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Im Verlage der Muller ſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


* 


Montag, den 12. Juli 1819. 


Berlin, vom 5. Juli. 

Der am Ende des vorigen Monats auf 
einmal, niedrig am noͤrdt. Himmel, fo glänzend 
mit einem beträchtlichen Schweif erſchienene 
Komet, bat, obne Zweifel ſchon ſeit einiger 


Zelt bei Tage am Himmel gefianden, ſich der 


Erde und Sonne genähert, iſt nun bei ſeinem 
Aufſteigen von Suden her, dis uber den 38ſten 
Grad noͤrdlicher Abweichung gekommen, wo er 
bei uns, nicht mehr untergehen kann, und ſich 


alfo die gange Nacht gegen Norden bel brite⸗ 


rer Luft zeigen muß Dadurch wird die Fra⸗ 
ge beantwortet, warum dieſer Fremdling dort 
fo plotzlich in feinem ‚größten Glanz zum Vor⸗ 
ſchein gekommen. . 
im Geſtien des Herſchelſchen Teleſkops, deſſen 
kleine Sterne, ſelbſt durch Fernroͤbtre, bei der 
jetzigen naͤchtlichen Dämmerung: kaum zu er⸗ 
kennen ſiud. Sein Lauf geht durch den Luchs 
zum Kopf des großen Bären, da feine noͤrdl. 

dwerchung und gerade Aufſteigung zunimmt. 
Auch ia der vorigen Nacht beſtimmte ich auf 
der Sternwarte, für die Culminattonszeit des 
Kometen 12 Ubr 7 14, M. 3. durch Verglei⸗ 
chung deſſelben mit Capella und 3 Fubrmann, 
am gegen Droughlonſchen Meridiankrris, 
deſſen gerade Aufſt 103% 57 8“ und nördl. 
Abm: 435 7, 24% Der Komet gebt zwiſchen 
uns und der Sonne unter einer zunehmenden 
nördl. Breite, die jetzt 22e betragt, aufwärts. 
Daher ſcheinen ſich der Komet und die Erde 
wieder von einander zu entfernen, aber bei der 
Abweſrubeit des Mondes und der Abnahme 
der nächtlichen Daͤmmerung kann der Komer 


Er ſtand den sten mitten 


noch manche Nacht am mitternaͤchtlichen Sim 
mel, in einer immer größer Höhe ſichtbar 
ſeyn. Mit bloßen Augen zeigen ſich der Kern 
und Schweif des Kometen in der größten Klar⸗ 
beit; die Fernrohre ſtellen beide ſchwaͤcher dar. 
Die genaue Lage feiner wahren Bahn im Son⸗ 
nenſyſtem muͤſſen erſt mebrere Beobachtungen 
entſcheiden. Sein Anblick gewährt dem Bew 
wunderer der großen Werke des Allmaͤchtig m; 
Vergnügen. Ueber feine natürliche Beſchafftn⸗ 
heit darf der Aſtronom Hypotheſen wagen, 
was er uns bedeute, kaun nur der Unwiſſende 
fragen. Bode. 


Aus dem Brandenburgiſchen, 

N vom 29. Juni. 
Dem Vernehmen nach werden ſich Se. Was 
jeitär der König im Anfange künftigen Wonats 
auf einige Zeit nach Toͤplitz begeben. 

Am gaſten dieſes ward zu Poſen das Sojähe 
rige Dienſt⸗Jubildum des Generol-LEutcnants 
von Thuͤmen, kommondirenden Generals im 
Großberzogtbum Poſen, aufs feſtlichſte began⸗ 
gen. Der General Major von Hiller üͤberreich⸗ 
te bei dieſer Gelegenheit Sr. Excellenz im Nas 
men der unter Ibrem Befehl ſtebenden Kriew 
ger einen frifhen Lorbeerkranz und einen febr 
geſchmackvoll gearbeiteten Säbel, an deſſea 
Griff alle Orden Or Excell angebracht und 
auf deſſen Klinge Ibre merkwürdiz ſten Schlach⸗ 
ten, Gefechte und Belagerungen angegeben wor⸗ 
den. Das ge Oſtpreußiſche Regiment welches 
in dem gonzen Feldzuge von 1813 und 1814 
unter dem Befehl, des Generals von Thümen 


fand, verehrte im einen ſilbernen Pokal. nur eine jäbrliche Natural, Abgabe entrichten 


Nach der Parade ward Gortesdienſt gehalten 
und der Zubel:Greis durch den Diviſtons⸗Pre⸗ 
diger, Herrn Hoffmann, eingefegnet.“ Des Mit 
tags gaben die Offiziers in dem Zeugbauſe ein 
Gaſtmabl von 300 Couverts. Se. Excellenz 
genoſſen an dieſem Tage noch die Freude einer 
deſondern Namilien Feier, indem des Nachmit⸗ 
tags die Vermaͤhlugg Ibrer Fräulein Sochter, 
Angelika, mit dem Ritimeiſter von Steinmann 
erfolgte. Des Abends war ein heil. der Stadt 
illuminirt. l N 


Düffeldorf, vom 27. Juni. 

Heute Nacmittags iſt der Prinz Wilhelm 

Hier eingetroffen, und in dem dazu eingerichter 

ten Luſtſchloͤßchen, der Jägerbof genannt, ab⸗ 

geſtiegen. Se K. H. werden die bier Harnis 

fonirenden Truppen laſpektiren und einige Las 
ge hier verweilen. 


vom Main, vom 29. Juni. 
Die Bamberger Zeitung enthalt Nachſtehen⸗ 
des aus Jena: Dem Profeſſor Oken wurde 
von der Regierung zu Weimar die Alternative 
geſtellt, entweder feine Profeſſur niederzulegen. 
oder die Zeitſchrift Iſis zu unterbrechen. Er 
erwiederte: darauf gar nichts animorten in 
Finnen. Sogleich erfolgte ein Dekret, nach 
welchem er feiner Stelle estlaſſen, und ſeines 
fernern Gebaltsbezuges verluſtig ſeyn fell, 
Der akademiſche Smart lehnte ſich gegen dieſe 
Gewalthandtung beftig — aber vergebens — 
auf; jeder Profe ſſor mußte in dem Beſorg⸗ 
niſſe, daß ihm ein Gleiches degegnen koͤnne, 
bleiben. a 
Eine Geſellſchaft zu Stuttgardt, unter dem 
Namen: „der Amerikaniſchen Koloniſations⸗ 
Combaanie“ gebildet, bat eine Million acht, 
malbundert neun und vierzig tauſend Acres 
Ländereien in den Nordamerikaniſchen Freiſtaa⸗ 
ten Virginien und Kentucky am Ohio erkauft. 
Die Geſellſchaft hat ſich verbunden, die Reiſe 
der Koloniſten theils gegen Erſtattung der Ko⸗ 
ſten, tbeils durch Vorſchuß oder unentgeldlich 
zu beſorgen. Ja dem erſten und zweiten Fall 
treten fie bei ihrer Ankunft in den Freiſtaaten 
als ganz freie Eigentbümer in den Beſitz der 
Pändereien, welche fie entweder in niedrigen 
Preiſen baar, oder nebſt den Vorſchuͤſſen der 
Eompagnie in weitern Terminen bezahlen, und 
wovon ſie auch, wenn fie es vorziehen, vor erſt 


— 


. 


dürfen. i Bie Vertraͤge mit den Koloniſten wer⸗ 
den in Europa nach geſetzlicher Form geſchloſ⸗ 
sen. (Von einem mit Auswanderern befrach⸗ 
teten, in der Naͤhe von Calais geſcheiterten 
Schiff find etwa 100 Perſonen, meiſtens Wür⸗ 
temberger, zu Brügge in der größten Armuth 
angekommen, und wollen in ihr Vaterland zu⸗ 
ruͤcktebren.) rn ’ : 

Von der Polizei in Freiburg iſt eine gedruck⸗ 
te „Anteitung für die Kolonıften nach Braſi⸗ 
lien” erſchienen, der zu Folge alle Freiburger 
Koloniſten ſich am 3. Juli in Sräfis einfinden 


muͤſſen von wo fie am 4. zu Waſſer abgeben, 


um in Amſterdam oder Antwerpen gleich am Tas 


ge ihrer Ankunft zur See eingeſchifft, und von 


da an auf Koͤnigl. Koſten verpflegt zu werden. 
Für die Reiſekoſten bis dorthin aber iſt die 
Summe von drei Louisd'ot für jedes auswan⸗ 
dernde Individuum unnachlaͤßlich erforderlich; 
wer dieſe nicht vorweiſen kann, wird aus dem 
Verzeichniſſe geſtrichen. In eine gemeinſame 
Kaſſe gelegt, werden von dieſem Reiſegeld er⸗ 
boben: zunaͤchſt für die Fahrt bis Solotbucn, 
13 Gr. auf jede Perſon; bernach fuͤr die Reiſe 
bis in die Niederlande 16 Fr. für jede Perſon 
über. 14 Jabre, 8 Fr. für jüngere bis auf 3 
Sabre berab, und 4 Fr. für Kinder unter 3 
Jabren; endlich für Zoͤlle 85 Gr. auf j de Pers 
ſon. Jeglicher Keloniſt kann bei 2 Zentner 
Effekten mitnehmen; was unentbehrlich an Klei⸗ 
dern und vorzuͤglich an Ackergeraͤthſchaften fev, 
wird umſtaͤndlich verzeichnet. Der Schweize⸗ 
riſche Konſul in Brafilien, Gachet, will die Ue⸗ 
berfahrt mit den Koloniſten machen. Der Bir 
ſchof giebt ibnen Geiſtliche mit, auch zwei 
Schullebrer. Endlich hat die Regierung von 
Freiburg den Arzt Pourcelet, der nach Bra, 
ſinen geht, zu ibrem Kommiſſair ernannt, 
welcher die Koloniſten bis zur Uebergabe an 
die Vortugieſiſche Beboͤrde berathen und ſchüz ⸗ 
zen ſoll. ; 
Fuͤrich, vom 18. Juni. 

Im Kanton Schaffbauſen, ſagt die bieſige 
Zeitung, iſt die Komoͤdie noch nicht ee 
denn man wall fahrtet fortdauernd noch Buch, 
nach Beggingen, nach Baſendingen, um da 
durch die ſalbungsvollen Predigten geſpeiſet 
und getraͤnkt zu werden. Auch gegen dieſe 
Kinder Blattern wäre eine Schutzpocken ⸗Eia⸗ 
impfung zeitgemaͤß und wohlthaͤtig⸗ 


se Paris, vom 23. Juni. mußte ihn en. Auch der Kr niſter 
‚Der Herzog von Richelieu bat jetzt von der Egnia iſt entlaſſen, doch als General, Kapitain 
Regierung eine jäbrliche beſondere Dotation in Granada; Hr. Salmon, der 1817 egations⸗ 
von 20,000 Fr., der Prinz von Benevent Sekretair in Paris war, verficht das eine, 
400,000, der Groß⸗Almoſenier, Talleyrand⸗ Pe- General⸗Lieutenant Alos das andere Departe⸗ 
riger d 109,000 Fr. x. ; ment, beide nur interimiſtiſch. Der Juſtiz⸗ 
Die achte Salbungs⸗Oelflaſche zu Rbeims, Miniſter Lozano de Torres, der vor kurzem die 
aus welcher ein Jahrtauſend hindurch Frank- Miniſter Pizarre und Garap ſtürzte, bat alſo 
reichs Koͤnige geſalbt wurden, ging in der abermals den Sieg davon getragen; das Ge⸗ 
Revotution verloren und iſt im Augenblick rücht ließ ihn um einen Kardinals but ſich der 
der nahen Krönung glücklich wieder entdeckt werben, weil er ſelbſt feinen Sturz beſorge. 
wor den. f 5 Glauben Sie mir, heißt es in einem Schrei 
Der Eniſchluß des Kriegs⸗Miniſters, feine ben aus Madrid, welches hieſige Blätter mit 
Reiſe nach Karlsbad aufzugeben, ſoll dadurch theilen: abgeſchmackt iſt es, wenn eute ſchon 
veranlaßt worden ſeyn, daß ſeine Gattin neuer, ſeit zwei Jahren von dem unwiderſteblichen, 
lich einen Arm gebrochen bat. . zu Kadix veranſtalteten Kriegszug ſchwatzen, da 
In dem Bericht, welcher geſtern in der wir doch weder Handel, noch Gewerbfleiß, noch 
zweiten ee at die Beiaräntung 25 Finanzen, noch Seemacht haben. 
Berreide, Einfuhr: abgeſtattet ward, wur ; 
ter andern — daß ſeit dem Oktober Aus dem Lager in Schonen, 
1818 bis zum 1. Mai d. J. gegen 700 000 . vom 21. Juni. | * 
Hectoliter Getreide in unfere Häfen eingefuhrt Der geſtrige Tag ward durch ein würklich 
worden. 8 5 ‚„ Äntereffanses militairiſches Feſt verſchoͤnert. 
Man bemerkt bier mit Vergnügen, ſchreibt Die Generals und Offiziers jeden Ranges der 
ein Pariſer Blatt, daß ſich der Haß der Deut, auf der Ebene von Bonarp verfammelten Erups 
ſchen gegen uns ſeit einiger Zeit ſehr vermin- pen batten den König zu einem Gouter im Pa⸗ 
dert. Das komme: von unſerer Verfaſſung; ger eingeladen, und Se. Majeſtät gerubten 
das freiſte Volk iſt immer auch dasjenige, was ouch, ihren Wünſchen zu willfahren. Man 
die meiſte Achtung einfloͤßt. Sklaven und batte zum Lokal eine von ſchoͤnen Bäumen ber 
Männtinge verachtet mon, fie geben im Deut- ſchattete Erboͤbung gewahlt, welche an der 
ſchen oder Franzöſiſchen Kleide. Seite des Dorfs Lungby liegt und von wo 
Einige unſrer Bicktter erzählen: England ba, aus man eine Ausſicht auf den größten Theil 
be nun den Streit zwiſchen Spanien und Bra, der Ebene genießt. Fur den König war ein 
ſilien dobin auszugleichen: daß erſteres ganz eignes Zelt errichtet, welches von Buffet : mi 
Portugall, letzteres Montevideo England aber Erfriſchungen verſeben, umgeben war. Gegen 
noch 2 Beſitzungen in Portugal und Spanien 7 Uhr Abends kündigte man die Ankunft Sr. 
erhalte. (ub geſehen davon, daß der unſichere Majeſtaͤt an. Die Generals und Oberſten der 
Amerikaniſche Bezick von Montevideo mit dem Regimenter, begleitet von ihren Gencralſfaabs, 
ſichern Beſitz eines Europaͤiſchen Koͤnigreichs titten dem Könige entgegen, und führten Ihn 
durchaus nicht im Verbäteniß ſtebt; wie läßt beim Schalle der Trompeten in das Zelt, wo 
es ſich denken: daß England Portugall, wel, Er von vielen Damen, welche zu dieſer Feſt⸗ 
ches gleichſam eine Brittiſche Provinz if, den lichkeit eingeladen waren, empfangen wurde. 
Sbanfern überlaffen werde, gegen die es jenes Der Anblick aus dem Zelte war herrlich. Die 
Rh ſters aufs eifrigſte vertheidiat bat?) ganze Armee in fhöner Haltung war auf der 
Nach Briefen aus Madrid vom zaten ers Ebne in einem halben Monde am Fuße des 
bielt der Jaterims Miniſter der auswärtigen Hügels aufgeſtellt, indem jedes Regiment eine 
Angelegenheiten, Marqul Cafa d'Irugo, in geſchloßge Kolonne bildete und feine Offiziers 
der Nacht zum ten einen Koͤniglichen Befehl, an der Spitze harte. Der Weg, welcher von 
vor ſieben Ubr des folgenden Morgens Mas dem Zelte zu den Regimentern führte, war an 
drid zu verlaſſen, und ſich nach einem Alt, Ka- beiden Seiten mit einer Reihe von Unteroffls 
ſialiſchen Staͤdtchen zu begeben. Seine Fami- ziers und Soldaten, dem Kern der verſchiede⸗ 
lie, die eden erſt aus Kadir angekommen war, Un Cörps, alle geſchwückt mit der Lapferkeits, 


91 beſetzt. Dem Zelte gegenuber hatte 


an zwei Säulen errichtet, die aus Waffen, 


Fahnen und andern militaitifgen Siünbeldern 


deſtanden. Se. Majeſtat, begleitet von Gr. 
K. H., dem Kronprinzen, und den Generals 
mit ihren Generalſtaabs, kamen zur Ebae her⸗ 
he Sobald Se. Mojeſtat die Spitze der 
Kolonnen erreichten, begrüßte Sie eine Artil⸗ 
lerieSalve und der von allen Seiten ertönen⸗ 
de lebhafte Zuruf: Es lebe der König! Die 
Generals baten den Kronoriazen, auf die Ge⸗ 
fündbeir des Koͤnigs einen Soaſt aoszubciagen. 
Es wurden darauf Erfriſchungen gereicht, und 
ſobald St. K. Hobeit den Soaſt ausbrachten, 
erſcholl von neuem das libbafteſte. Hur tab: 
lebe der König! begleitet von einer zwei⸗ 

ten Artillerie Salve und der Muſik des 17ten 
Regiments. Nachdem die Generals Se. Maj. 
um die Erlaubniß gebeten, auf die Geſundheit 
Sr. K. H., des ae Du . m 
dieſer Toaſt mit demſelben Freuden Ruf cms 
MR in Ofſtzier Ebor fang das neue 
National Lied: „Gert erhalte unfern König!” 
ahdem nun Se. Maj an der Feonte jeder 
80 une vorbeigeritten waren, kehrten Sie zu 
ihrem Zelte zurück und unterhlelten Sich mit 
den anweſendegn Damen. Nachher ſpatzierten 
Se. Mai. in dem Bos guet, we bie Buffets 
errichtet waren und grüßten ok in verſchiede⸗ 
zu Gruppen verfammelte Offiſiers. Abgefons 
te. Muft; Chöre ſoielten bald wechſelsweiſe, 
bald zoſammen. Nichts batte man vergeffen, 
‚ diefei ‚Welt recht glänzend zu machen. Die 
55 ſerde deſſelben war indeß der Aus⸗ 
druck der berzlichen Freude, welche man über 
erblickte, und der Eathuſtasmus der Gels 
daten, indem ſie ihren geliebten König grüß⸗ 
ten. Eine große Anzahl des Adels und der 
Einmopner er umliegenden Gegend wohnte 
dieſem Feſte bei, wie denn auch die Menge der 

Radar unzdbibar war. 

Da die Ofſtziers wollten, daß die Soldaten 
in den Freuden dieſes Tages Theil nebmen 
ſollten, fo. batten ffe Veranſtaltungen getroffen, 
daß alle Soldaten bei ihrer Rückkunft im La⸗ 
er geſpeiſet wurden. Se. Maj. entfernten 


A Ubr, ſehr zuftied dem ſchoͤnen 
um 9 br, . ieden mit dem nen 
r dieſes Nö. * 
Kopenhagen, vom 26. Juni. 
Unſer Admiral Bille, welcher nach dem Lufh 
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lager in Schonen abgeſaudt war, um Se⸗ 


7 


Schwediſche Majeſtaͤt zu kompfimentiren, iſt 
zurückgekommen. Sowohl von Sr. Maj. dem 
Könige, als von Sr. K. H. dem Kronprinzen, 
iſt gedachter Admiral auf das huldreichſte em⸗ 
pfangen worden. Wirges 

Se. Excel. der Schwediſche Geſandte, Graf 
Dawaſt, wird bald hieber zurückkehren. 

Hafer Geſandte zu Paris, General⸗Pieute⸗ 
nant von Walterſtorff, iſt am agſten bier ans 
gekommen. Ä h 

Nach einer Weſtindiſchen Hitze hoben wir 
ſeit Sonntag unaufbörlich Wind und Regen 
und eine fühlbare Kälte gehabt. 


vermiſchte Nachrichten. 

Auf Koͤnigl. Befehl wird die Lippe nicht 
bloß von Weſel bis Lippſtadt ſchiffbar gemacht, 
ſondern bis Vaderbora. Durch dieſe 30 Meis: 
len lange Waſſerſtraße wird nicht nur der ge⸗ 
genfeitige Umtauſch der Produkte der angren⸗ 
zenden Koͤnigl. Provinzen, und beſonders der 
Abſatz des Paderboraſchen Holzes, das früber 
wenig Werth batte, ſondern auch das Verkehr 
der alten und neuen Provinzen des Preußiſchen 
Staats und mit Frankreich und Holland, und 
der Transport der Kriegsbeduͤrfniſſe ſehr be⸗ 
fordert; denn zwiſchen dem Rbein und der 
Weſer liege: daun nur noch eine Landſtrecke 
von 6 Meilen, die durch einen Kunſtweg zwi⸗ 
ſchen Paderborn und Vewe rungen ſehr erleich⸗ 
tert werden kann. Wabrſcheinlich wird die 
Schiffvarmachung, die nur Wegräumung der 
bisberſgen Hiaderniſſe, den Bau von 12 Schleu⸗ 
fen und ein Stauwerk erfordert. im Fahre 
1821 vollendet ſeyn und der Aufwand große 


tentheils aus dem Ertroge: der Nochſtruer bes: 


ſtritten werd die von den in den Rheinpro⸗ 
vinzen vorhanden geweſenen Waren bei Ein 


führung der neuen Steuergeſ tze entrichtet 
worden. 0 7 
Paris. Am Frobaleichnamstage bat der 


Engliſche Geſandte fein Palais mi : 
behängen laſſen. mit Tapeten 


. ˙¹m 


Anz ei ge. 

Beſtes mousſirendes Porter, Wein Eſſig, fei⸗ 
ner ſtarker Rum und gute Weine, find zu bil« 
ligen Preiſen zu baben in der Weinhandlung 
von Daniel Salzmann, Koblengaſſe No. 10293 
auch nd in demſelben Haufe wel moderne 
belle Zimmer, an einen: einzeln Herrn, jetzt 
gleich oder zu Michaeli, zu vermiethen. 


